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1 Einleitung und Zielstellung 
 

Die Landschaft der Ober- und der Niederlausitz wurde durch den Braunkohlebergbau vielfach 

verändert. Großflächige Devastierungen und Abgrabungen veränderten das Landschaftsbild 

tiefgründig. Im Zuge der Sanierungen und Rekultivierungen entstanden und entstehen neue 

Lebensräume. Inwieweit und welcherart sich in solchen neu entstandenen Lebensräumen 

Wirkungsgefüge zwischen Lebewesen und den größtenteils von Menschenhand initiierten 

Biotopen herausbilden, ist seit vielen Jahren ein Forschungsschwerpunkt in der Region 

(LENAB, DFG INNOVATIONSKOLLEG Bergbaufolgelandschaften; BTU COTTBUS 

1998, 1999). 

 

Die Laufkäfer zählen zu einer der besterforschten Arthropodengruppen überhaupt. In den 

meisten carabidologischen Fachbeiträgen der letzten Jahre wird auf die gute Erfassbarkeit, 

den hohen Kenntnisstand zu den ökologischen Ansprüchen und der Verbreitung einzelner 

Arten hingewiesen und die resultierende Eignung als Bioindikatoren ausdrücklich erwähnt 

(BLUMENTHAL 1981, LUFF 1996, MÜLLER-MOTZFELD 1989, TURIN et al. 1991, 

ZIPPEL 1994 u.v.a.). 

  

Die Besiedlungsstrategien und die Sukzession der Carabidenfauna in neu entstandenen 

Lebensräumen waren in den vergangenen Jahrzehnten bereits Gegenstand zahlreicher 

Untersuchungen. Dies betraf beispielsweise neugebaute Nordseedeiche (HEYDEMANN 

1960a, 1960b) und Polderflächen (MEIJER 1973; Niederlande), die Besiedlung von 

Nordseeinseln (SCHULTZ & PLAISIER 1996, TOPP 1988) und von Abraum- und 

Bergehalden (SCHWERK & ABS 1995, VOWINKEL 1989), Baugrubenaushub (STRÜVE-

KUSENBERG 1980, 1981) sowie Kiesgruben (PLACHTER 1983). Aufgrund ihrer 

Großflächigkeit und tatsächlichen Neuentstehung stehen vor allem jedoch Bergbauregionen 

im Blickpunkt des Interesses. Besiedlungs- und Etablierungsvorgänge von Tieren und 

Pflanzen gestalten sich vielfältig und sind mit einer vollkommenen Neubesiedlung 

vergleichbar. 

 

Das Interesse an der Entwicklung der Carabidenfauna in Folgelandschaften des deutschen 

Braunkohlebergbaus dokumentieren zum Teil umfangreiche Untersuchungen über die 

Arteninventare einzelner Habitat- und Biotoptypen. So beispielsweise die Untersuchungen 

von HAAG & DEPENBUSCH (1995), LÜCKOFF (1998), MADER (1985, 1986), 

NEUMANN (1971), SKAMBRACKS et al. (1997) und TOPP (1998) für das Rheinische 

Braunkohlerevier. Aus dem Helmstedter Revier liegen die Untersuchungen von BODE (1983) 

und aus Hessen die von VOWINKEL (1989) vor. Im Mitteldeutschen Braunkohlerevier 

wurden unter anderem von DUNGER (1991), DURKA et al. (1997), EINENKEL (1973), 

EPPERT (1988, 1990), FBM (1997, 1999), MOLTRECHT (1973), TIETZE & EPPERT 


